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der Art des Zugriffs auf das Kartenmate-
rial. Dabei wird zwischen Onboard- und 
Offboard-Systemen unterschieden. Bei 
den meisten für das Mobiltelefon entwi-
ckelten Navigationsapplikationen handelt 
es sich um Offboard-Systeme. Bei diesen 
werden die Karten „on the fl y“ von einem 
Server geladen. Weniger weit verbreitet ist 
hingegen der Onboard-Ansatz. Dabei wird 
das gesamte Kartenmaterial direkt am Mo-
biltelefon gespeichert und die Notwendig-
keit teurer Kartendownloads vom Server 
entfällt. Dadurch sind die Betriebskosten 
bei Onboard-Systemen wesentlich gerin-
ger als bei Offboard-Systemen. Im Gegen-
satz dazu besitzen Offboard-Systeme eine 
höhere Flexibilität, da das Kartenmateri-
al nicht vorher schon gespeichert werden 
muss, sondern nach Bedarf vom Server be-
zogen werden kann. Ideal wären hier hyb-
ride Systeme.

Mit Ape@Map hat die Salzburger 
Firma Onyx-Technologie OG ein außeror-
dentlich interessantes innovatives mobiles 
GIS für den Outdoorbereich ins Leben ge-
rufen. Ape@Map ist kompatibel mit neu-
eren Nokia und Sony-Mobiltelefonen. Die 
Technologie von Ape@Map unterstützt 
derzeit alle digitalen Kompass-Karten im 
Rasterformat. Für die einfachere Übertra-
gung von aktuellen Karten auf das Mobil-
telefon steht eine Windows-Software zur 
Verfügung. Ape@Map ist kostenlos ver-
fügbar, wurde primär für den Sport- und 
Freizeitbereich entwickelt und ist daher 
eine optimale Lösung zur Straßennaviga-
tion, zur Lokalisierung auf Wanderkarten 

für Outdoor-Aktivisten jeglicher Art und 
kann im Falle eines Unfalls als Notrufsys-
tem verwendet werden.

Softwarearchitektur
Ape@Map ist eine mobile Applikation, 
die in der plattformunabhängigen Pro-
grammiersprache Java implementiert 
wurde. Dadurch kann Ape@Map unab-
hängig von Hardware und Betriebssys-
tem verwendet werden. Als Laufzeitum-
gebung wurde die Java 2 Micro Edition 
(J2ME) gewählt, die von der Firma Sun 
für die Ausführung von Java-Applikati-
onen auf Endgeräten mit geringem Spei-
cherplatz und Rechenleistung konzipiert 
wurde (Abbildung 2).

Diese Plattform ermöglicht es, die 
Leistung und Vorteile der Java-Techno-
logie auf  Mobiltelefonen zu nutzen. Die 
J2ME-Architektur setzt sich im Wesentli-
chen aus den folgenden drei Komponen-
ten zusammen:

   Konfi gurationen (CLDC1.1)
    Profi le (MIDP2)
    optionale Pakete (JSR)

Konfi gurationen erleichtern die Portier-
barkeit zwischen unterschiedlichen Gerä-
ten. Ape@Map basiert auf der Connected 
Limited Device Confi guration 1.1 (CLDC 

Es existiert heutzutage eine breite 
und vielfältige Auswahl an mobi-
len GIS-Lösungen am Markt. Ne-

ben vielen kleineren Anwendungsfeldern 
werden mobile Softwarelösungen haupt-
sächlich für die Anwendungsbereiche der 
Vermessung, Straßennavigation, Outdoor-
Navigation und Notrufsysteme generiert. 
Die für diese Anwendungszwecke imple-
mentierten Tools werden für mobile End-
geräte wie Feldcomputer, portable Navi-
gationsgeräte, PDAs und seit einiger Zeit 
auch für Mobiltelefone implementiert. Für 
die lagegenaue Verortung und Navigation 
besitzen diese Gräte entweder einen inte-
grierten GPS-Chip oder können über eine 
USB- oder Bluetooth-Schnittstelle mit ei-
nem externen GPS verbunden werden. 
Feldcomputer, die für spezifi sche Anwen-
dungszwecke konzipiert werden, besitzen 
in den meisten Fällen ein vom Hersteller 
integriertes GPS. Zurzeit kann ein Produk-
tionstrend in Richtung PDA’s und Mobilte-
lefonen mit integriertem GPS-Empfänger 
festgestellt werden. Nokia, der größte Han-
dyhersteller der Welt, gibt an, dass dieses 
Jahr jedes zehnte verkaufte Nokia-Mobilte-
lefon mit GPS ausgestattet sein wird. Sony, 
der viertgrößte Handyhersteller, setzt seit 
Beginn dieses Jahres ebenfalls auf Mobil-
telefone mit integriertem GPS, und wird in 
Kürze sein erstes GPS-fähiges Handy auf 
den Markt bringen. Diese Endgeräte arbei-
ten entweder mit Karten im Raster- oder 
Vektorformat oder mit beiden Formaten. 
Ein wesentlicher Unterschied zwischen den 
einzelnen Anwendungen besteht (auch) in 
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1.1). Diese Konfiguration zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie den Anforderungen 
für Endgeräte mit geringen Speicher- und 
Rechenleistungen entspricht. Profile ba-
sieren auf den definierten Konfiguratio-
nen und spezifizieren, welche Applicati-
on Programming Interfaces (APIs) imple-
mentiert werden müssen. 

Zum Beispiel muss ein Profil für die 
Programmierung einer Kartenapplikati-
on die Möglichkeit zur Darstellung von 
Grafiken besitzen. Ape@Map verwen-
det das Mobile Information Device Pro-
file der Version 2 (MIDP2). Dieses Profil 
bietet zahlreiche Funktionen, die für die 
Entwicklung von Mobilapplikationen not-
wendig sind. Das MIDP2 verfügt über ei-
nige Standard API Packages. 

Über MIDP2 hinausgehende Funkti-
onalitäten werden mithilfe von optionalen 
Paketen definiert (Java Specification Re-
quest /JSR).

Die folgenden optionalen Pakete wer-
den von Ape@Map verwendet:

   Package JSR-75 (Filesystem-API)
    JSR-82 (Bluetooth-API)
    JSR 205/120 (Wirless-API) 

Ape@Map besteht aus folgenden Modulen:
    Map Service
    Location Provider
    NMS
    Track

Die Map Service Komponente ist in die 

Map-Rendering- und in die Map-Projec-
tion-Komponente untergegliedert. Erstere 
dient zur Visualisierung und letztere wird 
zur lagegenauen Darstellung der Graphik-
elemente und Karten verwendet. Mittels 
der Location-Provider-Komponente er-
folgt der Zugang zu den GPS-Daten. Die 
NMS-Komponente dient zum Senden und 
Empfangen von Nachrichten mit inte-
grierter Ortsinformation. Die Track-Kom-
ponente schließlich ist verantwortlich für 
das Aufzeichnen und Wiedergeben von 
Orts- und Metainformationen. 

Funktionalitäten
Ein Blick auf die Homepage verrät, dass 
Ape@Map seit drei Monaten als freie 
Testversion am Markt ist. Vergleicht der 
Anwender den Funktionsumfang von 
Ape@Map mit den zurzeit kommer-
ziell verfügbaren mobilen Navigati-
onssoftwareprodukten, dann kann sich 
Ape@Map jedoch durchaus mit diesen 
messen. Dabei reicht die Funktionspalette 
von Ape@Map von der reinen Verortung 
auf der Karte, über das Versenden und den 
Empfang von Navigationmessages, der 
Aufnahme und Visualisierung von Tracks, 
wesentlichen Orientierungshilfen auf der 
Karte bis zur Kartenimportschnittstelle.

Die Menüführung ist aufgeteilt in:
   Hauptmenü 
   Karten Overlay Menü

Dabei beinhaltet das Hauptmenü alle 
Kernfunktionen wie:

   Track-Verwaltung
   Kartenverwaltung
   NMS-Verwaltung (Navigationsnach-
richten)

    GPS-Verwaltung
Alle Menüs können ausgeblendet werden, 
um das Handydisplay möglichst gut für 
die Karte auszunutzen.

Das Karten-Overlay-Menü liefert 
eine Kombination der wichtigsten Funk-
tionen für eine rasche Positionsbestim-
mung, Navigation, Kommunikation und 
Routenverfolgung. Die Navigation zwi-
schen den einzelnen Menüpunkten ist 
zwar anfangs etwas gewöhnungsbedürf-
tig, stellt jedoch nach mehrmaliger Ver-
wendung kein Problem mehr dar.

Im Folgenden werden die Haupt-
funktionsgruppen und Anwendermög-
lichkeiten von Ape@Map 0.92 näher er-
läutert.

Kartenimport
Für den Kartenimport auf das Mobilte-
lefon wird eine eigene Software bereit-
gestellt. Zurzeit bietet diese nur eine 
Schnittstelle zu digitalen Karten der Fir-
ma Kompass. Diese Software wird auf 
der Ape@Map-Homepage zum Down-
load bereitgestellt und kann durch ei-
nen einfachen Doppelklick auf die Datei 
sehr unkompliziert am eigenen Rechner 
installiert werden. Um die Karten vom 
Kartenviewer auf das Mobiltelefon zu 
importieren, werden von den Entwick-
lern drei unterschiedliche Möglichkeiten 
aufgelistet, die ausführlich auf der Ho-
mepage beschrieben werden. Trotz die-
ser Beschreibung kann es anfangs bei 
Benutzern mit geringen Technikkennt-
nissen zu Verständnisproblemen kom-
men. Wurde jedoch die für das Mobilte-
lefon passende Möglichkeit des Karten-
imports gefunden, gelingt das Einspielen 
der Karten relativ einfach. 

Kartendarstellung
Ape@Map besitzt in der Version 0.92 
eine Einschränkung in der Kartengröße 
von 7000 x 7000 Pixel, dies entspricht, 
bei einem Maßstab von 1:50.000, einer 
Karte von etwa 30 x 30Kilometern.

Beim Import von Karten, die größer 
als diese Einschränkung sind, werden die 
Bereiche, die über diese Beschränkung 
hinausragen, nicht übertragen. Diese Abbildung 2: Ape@Map-Architektur
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fi ndenden Zeile entweder die aktuellen 
geographischen Koordinaten der Positi-
on oder die Anzahl der derzeit verfügba-
ren Satelliten sowie die sich daraus erge-
bende  Lagegenauigkeit und Höhe für die 
Position angegeben. Es gibt einen Rich-
tungspfeil, der die Marschrichtung angibt. 
Mithilfe dieser sehr wertvollen Funktion 
kann der Anwender die Himmelsrichtung 
bestimmen, in die er sich bewegt, und sich 
dadurch besser orientieren.

Kommunikation
Ape@Map besitzt ein eigenes Nachrich-
tenformat, das auf dem SMS-Standard 
von Mobiltelefonen basiert. Dieses For-
mat wird als NMS (Navigation Message) 
bezeichnet. Mittels NMS können Nach-
richten mit integrierter Ortsinformation 
ausgetauscht werden. Nach Empfang ei-
ner Nachricht wird die Lageinformati-
on am Kartenviewer dargestellt und der 
Nachrichtentext angezeigt. NMS kann zur 
Gruppennavigation in der Freizeit oder 
als Notrufeinheit im Falle eines Unfalls 
verwendet werden.

Eine weitere Funktionalität von 
Ape@Map ist sein Trackmanagement 

Einschränkung der Kartengröße wird je-
doch in der baldig erscheinenden nächs-
ten Version aufgehoben. 

Mit Ape@Map ist der Anwender in 
der aktuellen Version an einen einzigen 
Kartenprovider gebunden, was gewisse 
Vorteile aber auch Nachteile impliziert. 
Ein Nachteil ist, dass Ape@Map kein In-
terface besitzt, mit dem selbst digitali-
sierte Karten eingelesen werden könnten. 
Der Vorteil dagegen liegt darin, dass sich 
der User keine Gedanken über die je-
weiligen Projektionen der einzulesenden 
Karte machen muss. Nützliche Funktio-
nen zur Orientierung auf der Karte bie-
ten der Zoom-In wie auch der Scroll-Mo-
dus. Nach Angaben der Entwickler wird 
in der nächsten Version auch eine Zoom-
Out-Funktion integriert. 

Positionsbestimmung
Empfängt Ape@Map ein GPS-Signal, so 
wird im Kartenviewer automatisch ein 
Fadenkreuz eingeblendet, das die aktuel-
le Position auf der Karte anzeigt (Abbil-
dung 3).

Gleichzeitig werden abwechselnd 
auf einer sich oberhalb des Displays be-

Die Kooperation mit Z_GIS
Das Zentrum für Geoinformatik Salzburg, 
kurz Z_GIS, ist das interdisziplinäre Zentrum 
für Forschung und Weiterbildung im fächer-
übergreifenden Gesamtbereich der Geoinfor-
matik an der Universität Salzburg. Z_GIS steht 
für innovative und angewandte Forschung 
und Entwicklung. In einer Kooperation mit 
der GIS-Business liefert das Zentrum in der 
Rubrik „Snapshot“ ihre 
Eindrücke von unter-
suchten Programmen. 

(Abbildung 4). Dadurch können einer-
seits Touren (Tracks) aufgezeichnet wer-
den und anderseits Routen im Vorhinein 
geplant werden. Ape@Map verarbeitet 
sowohl das Standardformat GPX als auch 
kompassspezifi sche Formate (TK, WP). 
Daher können Routen zeitgerecht vor der 
Tour am Kompass-Viewer geplant wer-
den. Diese Möglichkeit zur Routenpla-
nung ist für jeden, abenteuerlustigen Out-
dooraktivisten, der sich schon einmal ver-
irrt hat, eine freudige und hochgeschätzte 
Funktionalität. 

Benutzerführung und Hilfe
Die Installation von Ape@Map erfolgt 
am besten entweder über den Wap/
HTML-Browser direkt auf das Handy. 
Wenn keine Verbindung mit dem Handy 
zum Internet erfolgen kann, dann besteht 
die Möglichkeit die Installation auch über 
den PC mit der vom Mobiltelefonherstel-
ler bereitgestellten PC-Software oder di-
rekt mit dem Datei-Browser des Handys 
durchzuführen. Nachdem Ape@Map in-
stalliert wurde, müssen die Zugangsbe-
rechtigungen freigegeben werden, damit 
Ape@Map einen Zugang zum Dateisys-
tem aufbauen kann. Es hängt vom jewei-
ligen Handy-Typ ab, wie die Rechte frei-
gegeben werden. Es sei an dieser Stel-
le angemerkt, dass der Installationsauf-
wand von Softwareprodukten auf Handys 
insgesamt mit einem gewissen Aufwand 
verbunden ist, da dieser Prozess von Mo-
biltelefonherstellern von vornherein um-
ständlich gestaltet wurde und es keinen 
Standard diesbezüglich für Mobiltelefo-
ne gibt.

Mit der Tastensteuerung von 
Ape@Map verhält es sich ähnlich, da 
auch hier keine Standardisierung vorliegt. Abbildung 3: Positionsbestimmung Abbildung 4: Trackmanagement A
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Obwohl sehr viele Handys die in der Onli-
ne-Hilfe beschriebene Tastenbelegung be-
sitzen, gibt es jedoch auch Mobiltelefone 
mit einer abweichenden Tastenbelegung. 

Bei technischen Fragen empfi ehlt es 
sich auf der Ape@Map-Homepage so-
wohl die FAQ-Liste, die Online-Doku-
mentation über Ape@Map und über den 
Kartenimport durchzulesen als auch das 
Ape@Map-Diskussionsforum zu kon-
sultieren. Eine Antwort lässt dort meist 
nicht lange auf sich warten. 

Fazit
Ape@Map ist eine innovative GPS-Kar-
tenanwendung für Handys, welche trotz 
ihrer bisher erst sehr kurzen Lebens- be-
ziehungsweise Entwicklungszeit mit der-
zeit sich am Markt befi ndenden kommer-
ziell  verfügbaren mobilen Navigations-
softwareprodukten durchaus mithalten 
kann. Zurzeit geht der Trend der Mobil-
telefonhersteller in Richtung Produktion 

von Handys mit integriertem GPS-Emp-
fänger. Dieser Fokus liefert auch ein gro-
ßes Potenzial für Ape@Map-User, die zur 
Outdoor-Navigation als auch für Notrufe 
nur mehr ihr Mobiltelefon ohne jegliche 
Zusatzgeräte benötigen.

Da es sich bei Ape@Map um ein On-
board-System handelt, fallen keine zu-
sätzlichen Kosten für den Kartendown-
load an. Zudem bleibt die Kernfunktion 
auch in Bereichen ohne GSM/UMTS-
Empfang erhalten.

Da Ape@Map jedoch keine Karten 
„on the fl y“ (offboard) von einem Server 
beziehen kann, kann es bei nicht geplan-
ten Routen dazu kommen, dass das Kar-
tenmaterial für die aktuelle Position nicht 
verfügbar ist. Hier wäre die Integration 
einer zusätzlichen Offboard-Funktionali-
tät sinnvoll. Alles in allem ist Ape@Map 
eine hochwertige Outdoor-Navigationslö-
sung für Mobiltelefone, die alle wesentli-
chen Funktionen beinhaltet. 

Wunschzettel
Hier nennt die Autorin ihre wichtigsten Verbesserungsvorschläge für Ape@Map

1. Zurzeit besteht die Möglichkeit mit Ape@Map 

einzelne Punkte in Form von binären NMS zu 

versenden. Folglich kann die Kommunikation 

nur zwischen zwei Ape@Map-Usern erfolgen. 

Eine sinnvolle Erweiterung des NMS-Manage-

ment wäre, die Koordinaten in Form eines SMS 

(Textformat) zu verpacken. Dadurch könnten 

Mobiltelefonen, ohne Ape@Map-Installation, 

die Koordinaten empfangen. Der User besäße 

dadurch die Möglichkeit die zugesandten La-

gekoordinaten in ein anderes Navigationsgerät 

einzugeben oder zum Beispiel in GoogleMaps 

oder Virtual Earth zu visualisieren.

2. Das  NMS-Management sollte um die Funkti-

on zur Versendung von Tracks erweitert werden.

3. Ape@Map ist ein auf einer J2ME-Plattform 

entwickeltes Produkt. Dadurch funktioniert 

Ape@Map auf jedem mobilen Endgerät, das 

diesen Standard unterstützt. In der Praxis können 

jedoch verschiedenste Kompatibilitätsprobleme 

auftreten vor allem mit  Handys die ein Windows 

ME- oder Linux-Betriebssystem besitzen. Obwohl 

die Mobiltelefone mit den erwähnten Betriebs-

systemen keinen großen Marktanteil haben, 

wäre eine Kompatibilität der Software für diese 

Betriebssysteme in Zukunft wünschenswert.

4. Wünschenswert wäre ebenso die Entwicklung 

einer Schnittstelle zu weiteren digitalen Karten. 

5. Neben der Zoom-In-Funktion von Ape@Map 

sollte es auch eine Zoom-Out-Funktion geben, 

um bei Karten mit einem sehr großen Maßstab 

und einem kleinen Mobiltelefon-Display einen 

Überblick über die Umgebung gewinnen zu 

können. Wie schon beschrieben, ist solch 

eine Zoom-Out-Funktion, nach Angaben der 

Entwickler, bereits geplant.

6. Die Software für den Kartenexport vom Kar-

ten-Viewer auf das Mobiltelefon wird auf der 

Ape@Map-Homepage als „Ape@map Desktop 

PC Software“ bezeichnet. Eine konkretere 

Bezeichnung der Schnittstellensoftware 

könnte der falschen  Vermutung, dass es sich 

dabei um die Desktop-Version von Ape@Map 

handelt, vorbeugen. 

7. Mancher Anwender würde sich sowohl einen 

Maßstabsbalken als auch eine Funktionalität 

zur Messung von Distanzen wünschen.

8. Um, wie schon in diesem Bericht erwähnt, 

die Vorteile von Onboard- und Offboard-Sys-

temen nutzen zu können, wäre ein hybrides 

System optimal.
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